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RUND UM LUDGERI

Der Kirchen-Strandkorb
ist heute bei gutem Wetter
von 14 bis 17 Uhr besetzt.
Die ökumenische Urlau-
berseelsorge lädt heute um
19 Uhr wieder zur „Gute-
Nacht-Kirche“ für Groß
und Klein ein, und zwar
im Pavillon des Thera-
piezentrums.
Der Freundeskreis für
Suchtkranke und Angehö-
rige trifft sich heute von
19.30 bis 21 Uhr, Alte Siel-
straße 1 (Sielschule). Info:
☎ 93 40 96.

KURZ NOTIERT

Pastorin wird in ihr
Amt eingeführt
NORDEN – Pastorin Ursula
Schmidt-Lensch wird am
Sonntag, 8. Juli, um 10.30
Uhr im Rahmen eines Fest-
gottesdiensts in der An-
dreas-Kirchengemeinde
durch Superintendent Dr.
Helmut Kirschstein in ihr
Amt eingeführt. Im An-
schluss an den Gottes-
dienst findet im Kirchen-
zentrum ein Empfang statt.
Alle Interessierten sind
eingeladen.

KONTAKT

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246

.✦..✦.

Norder CDU
informiert
NORDEN – Mit einem Stand
auf dem Torfmarkt informiert
die Norder CDU morgen von
10 bis 12 Uhr über das kosten-
lose dritte Kindergartenjahr,
das von der CDU/FDP-Mehr-
heit im Niedersächsischen
Landtag in der kommenden
Woche beschlossen wird und
das ab dem 1. August 2007
für alle Kinder gilt. Ansprech-
partner sind CDU-Landtags-
abgeordneter Reinhard He-
gewald sowie als Vertreter der
Norder CDU Karlheinz Julius,
Hermann Reinders, Jan Ger-
ken und Erika Schmelzle. Auf
dem Stand bietet die CDU
ein Preisausschreiben unter
dem Motto „Niedersachsen
hat dazugewonnen“ an, bei
dem ein umweltschonender
VW-Polo gewonnen werden
kann.

Stühle, Tische,
Kronkorken und
Zigarettenschachteln
verbarrikadierten den
Haupteingang.

VON SVEN GRÜNHAGEN

NORDEN – Als gestern Morgen
die Lehrer der Hauptschule
Norden in den Unterricht ge-
hen wollten, erwartete sie
eine Überraschung. Die Tü-
ren des Haupteingangs und
alle Nebeneingänge waren
verriegelt.

Zehn dicke Ketten mit
Schlössernsolltenniemanden
ins Gebäude lassen. Im Inne-
ren versperrten Stühle, Ti-
sche und andere Hindernisse
den Weg. Die Schüler der
Abschlussklassen hatten ihre
Finger im Spiel.

Am Mittwochabend waren
sie in die Schule gekommen,
um Vorbereitungen zu tref-
fen, erzählten die Schüler.
Eine Lehrerin spielte bei dem
Streich mit und ließ sie ins
Gebäude. Bis 23 Uhr wurde
das Schulgebäude von außen
weitestgehend abgeriegelt.

„Wir haben zwei Säcke
Kronkorken, drei Säcke Ziga-
rettenschachteln, zwei große
Pakete mit Klopapier und
zwei Rollen Flatterband ent-
leert“, erzählten die Schüler.

Außerdem versperrten Stühle
und Tische aus acht Klas-
senräumen den Zugang zur
Schule. Mit Wasserbomben,
Rasierschaum und anderen
Mitteln empfingen die Schü-
ler ihre Mitschüler.

Ein Lehrer erhielt eine Säge
und musste unter Anfeue-
rungsrufen der Schüler eine

dicke Kette vor dem Haupt-
eingang durchsägen.

Danach sollte der Streich
eigentlich so weitergehen:
Die Schüler sahen vor, dass
die Lehrer alle zehn ange-
brachten Schlösser durchsä-
gen sollten. Doch zum Miss-
fallen der Schüler verschaff-
ten sich einige Lehrer durch

einen Nebeneingang Zugang
zum Gebäude.

Spaßeinbruch
Dies führte aber nur zu

einemleichtenSpaßeinbruch.
Trotzdem erklärten sich noch
einige Lehrer bereit, mitzu-
spielen. Sie suchten in einem
Sandbottich die Schulschlüs-

sel. Danach lieferten sich drei
Lehrer auf Pedalos noch ei-
nen kleinen Wettlauf.

Nach rund einer Stunde
war der Streich vorbei. Die
Schüler fingen sofort mit den
Aufräumarbeiten an, damit
morgen der Zugang zum
Schulgebäude wieder mög-
lich ist.

Schule mit dicken Schlössern verriegelt
ÜBERRASCHUNG Hauptschüler haben Lehrern Streich gespielt - Schulschlüssel im Sandbottich versteckt

Die Hauptschüler spielten den Lehrern gestern einen Streich. Außerdem seiften sie sich mit Rasierschaum und anderen Mitteln
kräftig ein. FOTO: GRÜNHAGEN

DerReferentundAusbildungs-
berater Hermann Tennhof hat
kürzlich im Namen der Indus-
trie- und Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg
dem Ehepaar Mirjana und
Rade Knezevic eine Urkunde
übergeben. Anlass war das
25. Geschäftsjubiläum ihres
Hotel- und Restaurant-Be-
triebes Juliska in Norddeich.
Tennhof übermittelte die
Glückwünsche der Kammer

zur Gründung und langjährig
zielbewussten Führung des
Familienunternehmens. Das
Restaurant verwöhnt seine
Gäste mit einer vorzüglichen
Balkan- und internationalen
Küche in gemütlicher, wohl-
tuender Atmosphäre. Im an-
grenzenden Gästehaus mit
seinen sechs eingerichteten
Zimmern können die Gäste
einen besonderen Urlaub ge-
nießen. FOTO: MÜHLFRIED

U R K U N D E Z U M J U B I L Ä U M

Seniorenheim
feiert Sommerfest
NORDEN – Morgen wird im
Seniorenwohnpark Nordlicht
an der Heerstraße in Norden
ein Sommerfest gefeiert. Es
wird durch Pastor Bracht von
der evangelisch-reformierten
Gemeinde mit einem Gottes-
dienst eröffnet. Unterstützt
wird er dabei vom Posaunen-
chor. Ab 11 Uhr wird das AGM
Trio musizieren. Am Nachmit-
tag folgen die Nörder Handörg-
ler, die Singgemeinschaft Hage
und der Shanty-Chor „Free-
senkraft“ aus Berumbur. Be-
sondersfreuensichdieBewoh-
ner aber auf die Kindergarten-
Kinder aus Berumbur, die ein
kleines Programm darbieten
werden. Tomtes Hof stellt sich
mit einem Fühlparcours, Wol-
letisch und Streichelzoo vor.
Daneben sind weitere Akti-
onen geplant.

450 Besucher haben sich die Chagall-Ausstellung in Norden
bereits angesehen.

NORDEN – Bis zum 9. Juli
gibt es noch die Möglichkeit,
die Lithografien von Marc
Chagall zum Exodus-Zyklus
in der katholischen St. Lud-
gerus-Kirche in Norden zu
sehen. Bereits 450 Besucher
waren in der Ausstellung, bei
den Führungen oder bei den
Bildmeditationen.

Nach Angaben der Organi-
satoren setzt sich der Besu-
cherkreisausallenAltersgrup-

pen zusammen. Großeltern
erzählen ihren Enkelkindern
die Exoduserzählung und die
Kinder malen die Ereignisse
auf eine Papierrolle, die auf
den Altarstufen liegt. Marc
Chagall fasziniert viele mit
seiner Kunst.

Die Ausstellung in der Os-
terstraße ist zu folgenden
Zeiten geöffnet: werktags von
10 bis 11 Uhr und sonntags
von 15 bis 17 Uhr.

Exodus-Zyklus noch
bis Montag zu sehen
CHAGALL Ausstellung in St. Ludgerus


